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Freundeskreis - Rundbrief Nr. 39 

 

                                       „Wenn wir wahren Frieden in der Welt erlangen wollen, 
                                         müssen wir bei den Kindern anfangen.“  
                                                                                                                       ( Mahatma Gandhi) 

 
 

 

 

die Vorbereitungen für die Ankunft der Tschernobyl-Kinder laufen auf vollen Touren. Alle Papiere 

sind genehmigt und wenn nichts dazwischen kommt, 

werden die Kinder am 17. Juli hier in Speele ankommen. Ich 

habe schon von einigen Kindern gehört, mit welcher 

Aufregung sie diesem ersehnten Aufenthalt in Speele 

entgegen sehen. Hoffentlich wird kein Kind bis dahin krank 

und kein Elternteil schreckt in letzter Minute noch vor dem 

großen Ereignis zurück. Es kommen immer wieder 

Unwägbarkeiten auf uns zu. Ich jedenfalls freue mich sehr 

auf die Zeit mit diesen Jungen und Mädchen und natürlich 

bin ich auch froh, all die Erwachsenen und Freunde aus 

Weißrussland wieder zu sehen. 

 

Auf mich kommt jetzt natürlich die Beschaffung von Unmassen von Lebensmitteln für die erste Zeit 

zu und ich bin sehr dankbar, dass ich dabei treue Helfer habe. Danke! Auch in Haus Waldfried müssen 

wir alles für die Ankunft richten (Betten beziehen, einen Riesentopf Suppe kochen usw.). Aber zum 

Glück habe ich dort auch Hilfe.  

 

Die diversen Unternehmungen für die Kinder sind im 

Wesentlichen organisiert und natürlich bin ich außerordentlich 

dankbar für alle, die sich wieder bereit erklärt haben, den 

Kindern den ein- oder anderen Tag zu verschönen. Die vielen 

Erlebnisse werden die Kinder sicher für immer in Erinnerung 

behalten. Nicht ganz so froh werden sie über die vielen 

Arzttermine sein, z.B. bei den Zahnärzten, bei den Augenärzten 

und die gründliche Untersuchung im Nephrologischen Zentrum 

Hann.-Münden. Wie dem auch sei – das muss sein…. 

Nach dem Aufenthalt werde ich Ihnen von den einzelnen 

Unternehmungen berichten.  

 

 

                         



Heute möchte ich Sie nun zu den öffentlichen Veranstaltungen einladen, die  im Einzelnen sind: 

 

1. Am Freitag, den 25.07.2014 um 18:00 Uhr werden die Kinder ein Konzert in der St. Blasius-Kirche 

    in Hann.-Münden geben. 

 

2. Am Samstag, den 26.07.2014 um 17:00 Uhr findet das gleiche Konzert im großen Saal des 

     Augustinums  in Kassel statt, zu dem externe Gäste herzlich willkommen sind. 

 

3. Am Sonntag, den 10.08.2014 von 11.00 Uhr bis 18:00 Uhr ist unser traditioneller, weißrussischer 

     Kinderbasar mit Zirkusvorführung um 15:00 Uhr auf dem Gelände des Haus Waldfried in Speele  

     angesagt. 

 

Es kommen wieder 2  hochbegabte Musikantinnen des Musik-Colleges mit nach Speele.  Lizavetha 

wird für uns alle Klavier spielen und ihre Schwester Natalia spielt Geige. 

                                                   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alle Kinder haben wir wieder nach ihrer Bedürftigkeit ausgesucht. Leider waren manche 

Familienverhältnisse so desolat, dass die Eltern nicht imstande waren, die notwendigen Papiere für 

ihre Kinder zu beschaffen. Das ist schlimm, weil es diese Kinder bestimmt am meisten gebraucht 

hätten, einmal eine glückliche Zeit zu erleben. Natürlich sind die Jungen oder Mädchen, die dafür von 

der Reserveliste einspringen durften, sehr glücklich. Ohne Probleme geht’s eben nicht… 

 

Wir freuen uns über jeden, der uns in Speele besucht oder aber den wir bei dem ein- oder anderen 

Ereignis begrüßen dürfen. Sie können sich bestimmt vorstellen, dass die Kinder stolz und glücklich 

sind, wenn bei ihren „künstlerischen Darbietungen“ recht viele Gäste anwesend sind (ich freue mich 

natürlich auch).  

 

Wie immer sage ich Ihnen meinen herzlichen Dank – Ihnen, die Sie uns immer so treu die Spenden 

zukommen lassen und Ihnen, die Sie uns mit großer Tatkraft helfen – danke, danke. Ohne diese 

Hilfen wären  die Freizeit , die Organisation der Hilfstransporte und die Betreuung der vielen Projekte 

in Weißrussland nicht möglich. 

 

Ich freue mich, wenn ich Sie wiedersehe und bin  

 

mit vielen und herzlichen Grüßen 

Ihre    

 

Ingrid Rathgeber 


